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Die Kordillerenbahnen

die beidseitigen breil spurigen
Endstrecken zusammen 1206 km
lang sind, betragt die Bahnlänge
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von etwa It.WO hm rd 1200 km, allerdings mil rechl

spurlge Ü.itr.-e-hr:d..-.,ren, die von den chilenischer

ausgehen, führen nach La Paz in Bolivien; die crsle

KB»t«oort iMollendo führen zwei meterspurige Verbin
düngen durch dfe Kordilleren, die eine nach La Pag

lß..Hvlen| „nd die andere nach Cusco (Peru). Dit
Strecke Mallendn lullaca, von 47b km, Ist gemeinsam;
luliaca Cusco mfsst 338km, lullaca La Paz misst33bkm,
wovon aber die 170 hm lange Tlticacasee U[erstrecke Pm
noch nicht gebaut Ist: sie muss auf einem uralten Dampf.
gelegt werden. Von t allao, das ebenlalls peruanischer
ist, rührt eine Bahn aber Lima nach Oroya, wobei die
tiche 4820 in über Meer erreicht wird.

In Ecuador l.ect die 463 km lange Kordillerenbahn vi
quil an der Küste nach Quito, mit 1,067 m Spurweite,
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i 1900 wurde 5träum;
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t Karl Straumann, Maschineningenieur. Wie In *, vi de

,S B I k. rz mitgeteilt, lerschled lng Karl St.-aumann, gewesene
Oiermas.-hireningenleur den Kreises MI der S B.B. am 19. Mar

Karl Straumann, geb. am 24. November 1flc6. dämmte voi
Ollen Nach Atwolvlerung der Ka.ntunoschule Aarau beiog er l£&
dal Fldg Polylechnlkum In Zürich und diplomlerle dawllmt Icfc
ai» Maschineningenieur. AN Sohn «Ines Eisenbahners und dutcl

In Sl. üallen, bin 1914 seine Wahl als Obermasi
s Kreises III In Zürich erfolg'e. In die Sl. Gall

Hill aucH seine Tätigten als maschlnentechnlscher Berai

Kurses für elektrische Tiakilan (Jan-ar Viva, der Strauman
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